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Projekt Riesensaurier: 
Diplodocus-Präparation startet 
in der Urzeit-Werkstatt 
 
•	 Größter Diplodocus Europas im Dinosaurier Museum Altmühltal eingetroffen 
•	 Originalskelett mit mehr als 100 Knochen  
•	 Startschuss für die Präparation in der Urzeit-Werkstatt am 21. März 
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Ein Riesensaurier kommt nach Denkendorf! Knochen des größten Diplodocus-Skeletts
Europas sind im Dinosaurier Museum Altmühltal eingetroffen. Dort werden sie in den 
kommenden Monaten von Experten in der Urzeit-Werkstatt des Museums präpariert 
– vor den Augen der Gäste. Die Präparatoren bearbeiten die riesigen Knochen des 
etwa 27 Meter langen Pflanzenfressers mit Hämmern, Meißeln, Pinseln und Spateln 
und legen sie aus dem umgebenden Gestein oder den für den Transport angebrachten 
Gipseinfassungen, sogenannten “Jackets”, frei. Beginn der Arbeiten an den etwa 150 
Millionen Jahre alten Knochen ist am 21. März. 

Der Diplodocus ist eines der größten Landlebewesen, das jemals auf der Erde existier-
te. Ausgewachsene Exemplare erreichten eine Länge von bis zu 27 Metern und ein Ge-
wicht von 15 Tonnen. Allein der Hals des Vierfüßlers maß bis zu sechs Meter Länge. Im 
Vergleich dazu war der Schädel geradezu winzig. Zum Schutz vor Fressfeinden diente 
neben ihrer Größe auch das Auftreten der Tiere in großen Herden. Wissenschaftler 
vermuten auch, dass der Diplodocus, der vorwiegend in Nordamerika lebte, seinen 
langen Schwanz wie eine gigantische Peitsche zur Selbstverteidigung einsetzte. 

Die Knochen des “Denkendorfer Diplodocus” waren vor 15 Jahren von einem privaten
Sammler im US-Bundesstaat Wyoming entdeckt worden. Nun sollen sie zu einem Ske-
lett zusammengefügt werden. 

“Dass unsere Gäste nun unmittelbar dabei sein können, wenn ein echter Diplodocus 
präpariert wird, ist grandios”, sagt Museumsgründer Michael Völker. “Mit der Urzeit-
Werkstatt des Museums transportieren wir die Faszination der Urzeit direkt vor die 
Augen der Dinosaurier-begeisterten Menschen.”   


